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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Jeilung. 


Mittagblatt. 


Montag den 17. Dezember 1855. 


N. 589. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. Dezember. Der heutige „Moniteur“ theilt 

mit, daß der General Bosquet die Militär⸗Medaille erhal: 
ten habe. 

Hier eingetroffene Nachrichten aus Konftantinopel 
vom 8. d. M. melden, daß der Einfluß Neſchid Paſchas 
im Wachſen begriffen ſei, und nach denſelben Mittheilungen 
ſoll die engliſche Armee in zwei Korps getheilt werden. 

Paris, 15. Dezember. ZpCt. Rente 65, 15. 4½ pt. Rente 91, 50. 
Silber⸗ Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 727. Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Aktien 1307. Ein Börſengerücht lautet: Der Moniteur werde Mon⸗ 
tag den Vertrag mit Schweden publiziren. Börſenſchluß lebhaft, ſehr feſt. 
* ſchloſſen feſt. } 

Paris, 16. Dezember. In der Paſſage geringes Geſchäft, aber fefte 
Si Die 3pGt. Rente begann zu 65, ftieg auf 65, 10, und ſank 
au 5. 

London, 15. Dezember. Schluß⸗Courſe Conſols 88 l. 

London, 15. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſel⸗ 
80015 66 14715 war 13 Mrk. S% Sh., auf Wien 11 Fl. 14 kr. — 

uß⸗Courſe: 

Conſols 88. 1p6t. Spanier 20%, 3pGt. Spanier Mexi⸗ 
kaner 19%. Sardinier 83. 5 pCt. Ruſſen 95%. 4½ pet. Ruſſen 88. 

Be: a. M., 15. Dezemb., Nachmittags 2 Uhr. Außer in wie⸗ 
ner Credit⸗Aktien, welche mit 14% bis 14% pt. Agio bezahlt wurden, 
rend wenig Geſchäft. Saͤmmtliche Fonds unverändert. — Schluß: 

our ſe: 

Neueſte preußiſche Anl. 108. Preußiſche Kaſſenſcheine 104%, Köln: 
Mindener Eiſenb.“ Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 57. eudwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 160. Frankfurt⸗Hanau 921 Berliner Wechſel 104%. 

amburger Wechſel 88%. London. Wechſel 118. Pariſ. Wechſel 93½. 

mſterdamer Wechſel 100. Wiener Wechſel 105%. Frankfurter Bank⸗ 


Späne a0 45 el en, 251. Pb Spanier 33%. 1y6t, 
e . urheſſiſche Looſe 3647, adiſche Looſe 45%. pCt. 
Metalliques 6076. 41 pt. Wetalliges“ 58%. 18 5 ) . 


t 1854er Looſe 88. Oeſterr. 
National⸗Anlehen 70. Defterreich.= Brangöf Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 176. 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 989. 5 
gend 15. Dezember, Nachmitt. 24 Uhr. Börſe matt bei ſchwachem 
Geſchaͤft. — Schluß⸗Courſe: a 
Preußiſche 4, pft. Staats⸗Anl. 100 Br. Preuß. Looſe 106%. Oeſter⸗ 
reichiſche Looſe 104 zpCt. Spanier 30%, 1p6t. Spanier 18%, 
Engliſch⸗ruſſiſche 5p&t. Anleihe — Berlins Hamburger 113%. Köln: 
Mindener 167, Mecklenburger 50%. Magdeburg Wittenberge 38. 
Köln⸗Minden 3. Priorität — Dis⸗ 
konto 64 pCt. 


vet. Weizen unverändert. N ä 
F!!! HE Büfe Brei en eimas 

Liverpool, 15. Dezember. Baumwolle: Ballen Umſatz. Preiſe 
egen geſtern unverändert. Der Umſatz in der vergangenen Woche betrug 
90200 allen; davon auf Spekulation 9510, zur Ausfuhr 5490. Die Ein⸗ 
fuhr betrug 18,463 Ballen. 


— — 


Telegraphiſche Depeſche. 
Petersburg, 15. Dezember. Kars hat ſich am 29. No⸗ 
vember dem General Murawieff ergeben. Der Muſchir Waf: 
ſif Paſcha und 8 andere Paſchas, ſowie der General Wil⸗ 
liams und die ganze Beſatzung ſind Kriegsgefangene. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Konſtantinopel, 3. Dez. [Neueſte levantiniſche Poſt.] Verpro⸗ 
viantirungsſchiffe befahren ſo gut wie Kriegsſchiffe ungehindert das azowſche 
Meer. Gopcevichs Schiffe ſind jedoch unverrichteter Sache wieder in See 
—.— Gegen die Richtung der Eiſenbahn über Belgrad ſollen ſich 
chwierigkeiten erhoben haben; engliſcherſeits befürwortet man die Richtung 
über Salonich durch Theſſalien und Epirus gegen Corfu zu. Es heißt, der 
Sultan habe 50 Mill. Piaſter zur Tilgung der Haremſchulden beftimmt. — 
Vier engliſche Kavallerieregimenter ſind aus Balaklawa angelangt. 
Beirut, 27. Novbr. Abdel Kader iſt hier eingetroffen, er begiebt ſich 
nach Damaskus. ; . 
Turin, II. Dezbr. Graf Pralorme, ehemaliger Geſandter bei verſchie⸗ 
denen Höfen, iſt geftern hier geſtorben 
London, 14. Dezbr. F bringt in einem Supplement einen 
parifer Brief, worin es heißt, daß Rußland offiziell keinen Auftrag oder Ge⸗ 
n migung der den Weſtmächten zur Prüfung vorgelegten Propofitionen ge: 
eben hat. 
1 ren und England beftehen daher darauf, daß die Propofitionen, ehe 
fie ji) 1 einlaſſen, N g 
hat dieſe Erklärung Rußland mitgetheilt. 5 
Osnabrück, 14. Dezbr. Telegraphiſchen Nachrichten aus Aurich zu⸗ 
olge ſind von dem dend ledig frageſpr ſämmtliche Angeklagte in dem 
rozeß wegen Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen worden. Der ng der 
itzung erfolgte 12% Uhr Nachts. (Weſ.⸗Z.) 


ö Vom Kriegsſchauplaße. 
„Ueber das Schickſal von Kars, ſchreibt die „Militär⸗3tg.“, 
aben wir bis jetzt nur erfahren, daß die Garniſon am 12. Novbr. 
einen letzten Verſuch gemacht haben ſoll, ſich auf der Straße nach 
Haſſan⸗Kale durchzuſchlagen. Nur einer kleinen Reiterabtheilung ſoll 
dies gelungen fein.“ (S. oben telegr. Depeſche.) 

Die „Militär⸗Ztg.“ macht zur Mittheilung des Marſchalls Peliffier, 
wonach die Ruſſen am 8ten d. M. Rukuſta (Orkuſta) und Sſa⸗ 
watka mit 1000 Mann Infanterie und 500 Reitern angegriffen 
hatten und nach einem lebhaften Gewehrfeuer von der Dauer einer 
Stunde mit Verluſt von 30 Gefangenen zurückgeſchlagen wurden, fol: 
gende Bemerkung: „Nach dieſer Meldung haben ſich die Allürten mit 
ihrem rechten Flügel in das Baidarthal zurückgezogen, die Ruſſen dürf⸗ 
ten ihre äußerſten Vortruppen des linken Flügels in Oſenbaſch, Kolu⸗ 
lus und Markall aufgeſtellt und bei dieſem Angriff die einzigen fahr⸗ 
baren Wege über das Gebirge in das Thal, von Oſenbaſch auf Ru⸗ 
Eule und von Kolulus über Baga nach Sſawatka benutzt haben. 
Diefe Wege, welche kaum mit Geſchütz und Munitionswagen zu paſſi⸗ 
ren find, hatten den Alliirten, da fie an tiefen Abgründen vorbei über 
den Gebirgsrücken führen, bekanntlich unſägliche Mühe gekoſtet, um fie 
nur für Reiterei gangbar zu machen; es ift alfo anzunehmen, daß von 
dieſer Seite größere Unternehmungen gar nicht ausführbar erſcheinen, 
„ wie die vorſtehende, aber mehrmals wiederholen 

rften.“ ; 


klarer und beftimmter fformulict werden. Defterreich | P 


A Die fo viel beſprochene anglo⸗polniſche Legion, welche frü⸗ 
heren Berichten zufolge auf die Stärke von 18,000 Mann gebracht 
werden ſoll, war, wie uns erſt kürzlich verſichert wurde, nach Kertſch 
beſtimmt. Von dieſer Dislozirung iſt man aber abgegangen, und wir 
erfahren eben heute, daß dieſe Legion ihre Winterquartiere in Baltſchik 
beziehen werde. — 800 Koſaken von dieſer Legion ſind auch bereits 
ſchon in Varna. Unter den in letzterer Stadt ſich befindenden Perſo⸗ 
nen von irgend einer Bedeutſamkeit nennt man auch Mauchlis Paſcha 
(Fürſt Stourdza) und Zadik⸗Paſcha (Czaikowskyi. — Wie bekannt, 
ging die engliſche Regierung damit um, auch die polnische Legion unter 
das Kommando Vivian Paſcha's zu ſtellen. Dieſer Plan wurde von 
der polnischen Partei höͤchlichſt mißbilligt, man ließ alle Minen ſpringen, 
um ihn zu hintertreiben, jedoch mit keinem Erfolge. Endlich ſoll es 
aber doch den Bemühungen des Grafen Zamoiski und des jungen 
Fürſten Czortoryski gelungen ſein, die engliſche Regierung von dieſem 
Vorhaben abzubringen. In Konſtantinopel geht übrigens auch wirklich 
das Gerücht, der Herzog von Cambridge werde mit dem Kommando 
ſämmtlicher in engliſchen Dienſten ſtehenden Fremden⸗Legionen betraut 
werden. In dieſem Augenblick dürfte die Stärke der im Orient bereits 
eingetroffenen, und theilweiſe am tauriſchen Boden ftebenden Fremden⸗ 
legionen, ſich über 32,000 Mann belaufen. — Der Serdar Ekrem 
hat in Colchis deſinitiv ſeine Winterquartiere bezogen. — Aus Trape⸗ 
zunt und Konſtantinopel ſind uns heute keine neueren Berichte 
zugekommen. 


Preuſen. 8 

Berlin, 16. Dezember. Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, nachgenannten kaiſerlich türkiſchen Beamten 
Orden zu verleihen, und zwar: den rothen Adlerorden erſter Klaſſe: dem 
Staats- u. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Mohammed Fuad 
Paſcha und dem Staats- und Kriegsminiſter Mohammed Rüſchdy 
Paſcha; den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem 
Unter⸗Staatsſekretär im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Mohammed Effaad Safvet Effendi und dem erſten Dragoman 
Muſtafa Nour⸗ed⸗din Bey. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: den ſeitheri⸗ 
gen Regierungs⸗Präſidenten Werner Erdmann Ludolf v. Sel- 
chow zu Liegnitz zum Präſidenten der Regierung zu Frankfurt a. O., 
und den ſeitherigen Regierungs-Präſidenten Grafen Karl Eduard 
von Zedlitz-Trützſchler und Falkenſtein zu Breslau zum Präſiden⸗ 
ten der Regierung zu Liegnitz zu ernennen; ſo wie den bei der Ober⸗ 
Rechnungskammer angeſtellten Geheimen Rechnungs-Reviſoren Kirch⸗ 
ner und Reuter den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Teisler, Hauptm. vom 4. Artill. Regt. 
und kommandirt als Adjut. bei der Gen.⸗Inſpektion der Artill., zum Major 
befördert und, unter Führung à la suite des Garde⸗Artill.⸗Regts., als erfter 
Adjut. zum Stabe der Gen.⸗Inſpektion der Artill. verſetzt. Woide, Hauptm. 
vom 4. Artill. Regt., als Adjut. zur Gen.⸗Juſpektion der Artill. kommandirt. 
v. Plötz, Major vom 11. Inf. Regt., zum Kommandeur des 3 Bats. 
11. Low. Regts. ernannt. v. Seel, Hauptm. vom 25. Inf. Regt., z. Major 
im 11. Inf. Regt. befördert. v. Heinitz, Sec. Lt. a D., früher im 6. Inf. 
Regt., im 35. Inf. Regt. wieder angeſtellt. Krohn, Oberſt⸗et. a. D. zuletzt 
Bataillons Kommandeur im 19. Inf, Regt., der Char. als Oberſt . a 
v. Panwitz, Oberſt⸗Lieut. vom 2. Inf. Regt. zum Brigadier der 5. Gend.⸗ 
Brigade ernannt. v. Germar, Hauptm. vom 2. Inf. Regt., zum Major 
befördert. v. Saliſch, Pr. Lt. vom 6. Inf. Regt., z. Hauptm., v. Pol⸗ 
czynski, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., Rhein, Steinbrunn, 
v. Tyszka, Gr. v. Schweinitz, P. Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec. Lts., 
v. Gumpert, Bar. v. Collas, v. Bergen, Unteroffiziere von demſ. 
Regt., Wild, char. P. Fähnr. von demf. Regt., zu Port. Fähnrs, Schney: 
der, Belitz, P. Faͤhnrs. vom 10. Inf. Regt., zu Sec. Ets., Berg, Unteroff 
von demſ. Regt., zum P. Faͤhnr., v. Thümen, Hauptm. vom 18. Inf. 
Regt., zum Major, v. Przyborowski, Pr. Lt. von demſ. Regt., zum 
Hauptm., v. Suchodolski, Sec. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lt., 
v. Peſchke, v. Wieſe⸗Kayſerswaldau, Kalau v. Hoven, v. Dios⸗ 
eghy, P. Faͤhnrs. von demſ. Regt., zu Sec. Lts., Bellardi, char. 
p. ähnr. von demſ. Regt., zum P. Fähnr, v. Frankenberg⸗Proſchlitz, 
. Zähne. vom 5. Kür. Regt. zum Sec. Lt. befördert. v. Gfug, Sec. Lt. 
vom 2. Huf. Regt., ins 18. Inf. Regt. verſetzt. v. Natz mer, John, char. 
8 . 8 vom 11. Inf.⸗Regt., Metze, Lindner, char. P. Naher. vom 
9. Inf. Regt., zu P. Fähnrs., Sabinski, v. Lieres, P. Fähnrs. vom 
23. Infanterie⸗Regiment, zu Seconde⸗Lts., Sallbach, Waldſchmidt, 
char. Porteepee⸗Fähnrichs, v. Damit Füſilier von demſelben Regiment, 
Freiherr von Seherr⸗Thoß, Unteroff. vom 1. Kür. Regt. zu P. Fähn⸗ 
richs, v. Tieſchowitz, v. Mano, v. Stegmann⸗Stein, P. Fähnrs. vom 
4. Huf. Regt., zu Sec, Lts., v. Monſterberg, Pr. Lt. vom 2. Ulan. Rest, 
um Rittm. Graf v. Wengersky, Sec. Lt. von demf. Regt., z. Pr. Et. 
efördert. Engels, P. Fähneich vom 23., ins 33. Inf. Regiment verſetzt. 
Gr. zu Dohna, Major vom Regt. Garde du Carps, zum Kommandeur 
des 10. Huf. Regts. ernannt. v. Jena, P. Fähr. a. D., früher im 5. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bat., im 12. Inf. Regt. wieder amgefte t. v. Schlichting, Major 
z. Disp., zuletzt Hauptm. im 19. Inf. Regt., zum Führer des 2. Aufgeb. 
des 1. Bats. 12. Rgts. ernannt. v. Winterfeld, Pr. t. vom 2. Kufg, 1,86 1. 
ins. 3. Bat. 24. Rgts., Lübbert, Sek. Et. vom 1. Aufgeb. 1. Bats. 10. Regts., ins 
Edw. Bat. 35. Inf. Regts., Harmenig, Sek, Lt. vom 1. Aufgeb. 3. Bat. 6., 
Hugershoff, Sek. Lt. von der Kavall. 2. Burgen. 2. Bats. 7., ins 1. Bat. 
7 Regts. v. Petrykowski, Sek Lt vom 1. Aufgeb. des dw. Bats. 34, 
Inf. Regts., ins 1. Bat. 18. Regts. einrangirt. v. Rychlowski, v. Chel⸗ 
towöti, Gr v. Kwilecki, Vice Wachemſtr, vom 1. Bat, v. Gorzenski, 
Vice Wachtm. v. 2. Bat, Rich ter, Vice⸗Wachtm. vom 3, Bat. 10. Regts. 
zu Sek. Ets. bei der Kavall. 1 Aufgeb. befördert. Plüſch ke, Vice⸗Feldw. 
vom 2. Bat. 10. Regts., z. Sek. Lt. 1. Aufgeb., ramſta, Sek. Lt. von 
der Kavall, 1. Aufgeb. 3. Bats. 10. Regts., gun. Pr. Lt., v. Mikuſch 
8 Viee-BWademitr. vom 2. Bat, 22. Regts., zu Sek. ets. bei der 
Kavall. 1. Aufgeb. befördert. Fremdling, Sek. Et. vom J. Bat. 10. Rote. 
von der Inf. 2, Aufgeb. zum Train 1, 1 5 verſetzt. Sonnenfeld, 
Sek Lt. vom 1. Aufgeb. 1. Bats. 10,, ins 2. Bat. II. Regts., Gr. v. Op: 
Denon, Set. K. a. O. feüber im 6. Pu, Rege, dei der Karal. 
„ Aufgeb. 1. Bats. 23. Negts. einrangirt v. Schubert, Major a. D., 
zuletzt Hanptm. im 23. Juf. Regt, zum Führer des 2, Aufgeb. 2. Bats. 22. 
Regts. ernannt. Lympius, Sberſt⸗Lieut. vom 8. Artill. Regt, mit der 
Regts. Uniform und Penſion, Werner, Hauptm. von demf. Regt., als 
Major. Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und Penſion der bfchied be⸗ 
willigt. v. Mes ke 1., Preset. vom 5. Kür. Regt., ausgeſchieden. v. Lippe, 
Major und etatsm. Stabsoffizier vom 2. Huſaben⸗Aegiment, als Oberſt⸗ 


\ 


Lieutenant mit der Regiments⸗Uniform und Penſion, von Unruh, Sekonde⸗ g 


Lieutenant vom 6. Infanterie⸗Regiment, mit Penſion, der Abſchied bewilligt. 
v. Kramer, v. Paſtau, Sek. Ets. vom 7. Infanterie⸗Regt., ausgeſchieden. 
v. Weger, Hauptm. vom 11. Inf. Regt., mit der Regts. Unif., der Abſchied 
bewilligt. Gr. v. Hopffgarten, Sek. Lieut. von demſ. Regt., ausgeſchie⸗ 
den. Er. v. Strachwitz, Hauptm. à la suite des 23. Inf. Regts., behufs 
Uebertritts zur Marine, ausgeſchieden. v. Hollinck, Pr. Lt. vom 2. Au 4 
des 3. Bats. 11. Regts., mit feiner bisherigen Uniform, Dittmann, Sek. 
Lieut. vom 1. Aufgebot des 2. Bats. 23. Regiments, der Abſchied 1 
Weidinger, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und vortragender Rath im 
Kriegsminiſterium, zum Militär⸗Intend, des III. Armee⸗Korps ernannt, 
Mann, Gerichts⸗Auskultator bei der Milit.⸗Intend. des VI. Armee⸗Korps, 
zum Intendantur⸗Referendarius ernannt. 


Deutſchland. 

C. Aus Mecklenburg, 13. Dezbr. Der Beſchluß der Stände 
wegen der den Städten zu gewährenden Beihilfe für die Theuerungs⸗ 
zeit bat dieſelben in eine Differenz mit der Regierung gebracht. Soeben 
iſt denſelben ein Reſkript des Großb. von Mecklenburg⸗Schwerin d. d. 
6. Dezember an die Staars⸗Kommiſſarien Minifter v. Bülow und Hof- 
marſchall v. Bülow mitgetheilt worden, in welchem der Großherzog 
zwar „die darin ſich ausſprechende Bereitwilligkeit zur Hilfsleiſtung“ 
anerkennt, jedoch „nicht verhehlen“ will, „daß ihm die Beſorgniſſe, 
welche ihn zu dem von Hochdemſelben in ſeinem Reſkript v. 13. v. M. 
gemachten Vorſchlage veranlaßten, durch die von den Ständen vorge⸗ 
zogene Art der Hilfeleiſtung nicht entfernt ſieht.“ Der Vorſchlag wird 
daher nochmals der Beherzigung der Stände empfohlen, da die Regie⸗ 
rung daran zweifelt, daß die von den Ständen den Städten bewilligte 
Geldhilfe ausreichen werde, um für die Städte das erforderliche Korn 
überhaupt und zu erſchwinglichen Preiſen zu verſchaffen. Das Reſkript 
ſpricht dann die Abſicht der Regierung aus, falls die Ritterſchaft auf 


ihrem Beſchluſſe beharren ſollte, ihre Hilfsleiſtung von der der Ritters 


ſchaft zu trennen, die Regierung werde dann für die Abhilfe des Noth⸗ 
ſtandes in den Domanialflecken ſelbſt Sorge tragen, für die Städte aber 
werde der Großherzog die aus privativen Mitteln etwa zu machende 
Verwendung ſeiner Entſchließung vorbehalten. — Es haben trotz dem 
nur 11 Mitglieder der Ritterſchaft ſich für die Intentionen des Re⸗ 
ſtripts ausgeſprochen, 63 haben dieſelben abgelehnt. — Der wegen An: 
griffe auf die Behörden in Mecklenburg verbotenen „Bergedorfer Eiſen⸗ 
bahn⸗Zeitung“ iſt der Betrieb wieder geſtattet. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 14. Dez. Bei dem Unfall, der geſtern den Hofwagen 
traf, in welchem die Kaiſerin nach Schönbrunn fuhr, dat dieſelbe 
eine ganz männliche Sicherheit und Geiſtesgegenwart bewieſen. In 
dem Augenbiide, da die Pferde mit dem Wagen Reißaus nahmen, 
rief die Kaiſerin dem Lenker des hintern Pferdepaares — der Reiter 
des vorderen war bereits abgeworfen — zu, er möge die vorderen 
Wagenfenfenſter ſchli,ßen, damit die Augen vor Glaspplittern geſchützt 
ſeien. Als die Pferde mit dem Wagen in eine Seitengaſſe der Ma: 
riahilferhauptſtraße hineinrannten, bewegte ſich ein Ziegelwagen, der 
eben vor einem Hauſe ſtand raſch gegen die Mitte des Weges zu und 
brachte auf dieſe Weiſe das Hofgeſpann zum Stehen. Der Führer 
des Ziegelwagens, welcher durch ſchnelles Dazwiſchenkommen die Kai: 
ſerin gerettet, darf einer fhönen Belohnung entgegenſehen. Die hohe 
Frau beſindet ſich wohl, in ihren jetzigen Umſtänden eine doppelt er⸗ 
freuliche Fügung). Graf Taafe, der Präſident des oberſten Ge⸗ 
richtshofes, iſt bedenklich erkrankt. — Das Wuchergeſetz, welches in 
der geſtrigen Sitzung des Reichsrathes zur Verhandlung kam, iſt 
durchgefalleu. — Ueber die Menge Unbeſcheidener, welche den ruhigen 
Vorgang der Aktienzeichnung bei der Kreditanſtalt ſtörten, machten ſich 
auch Männer vom Schwerdte bemerklich. So kam unter Anderen ein 
Rittmeiſter (wie man uns verſichert) in einer Stunde fünfmal 
an dieſelbe Kaſſe. Auf die Bemerkung des Kaſſenbeamten, daß er in 
der letzten Stunde bereits mehrmals das Vergnügen gehabt, verſetzte 
der Erſtere, das ſei nicht wahr. Der Reſt war — Schweigen, aber 
ſchon hat die Geſchichte Frucht getragen: Es iſt dem Militär unter⸗ 
ſagt, an den Kaſſen der Kreditanſtalt zu erſcheinen. 


Wien, 16. Dez. [Kundmachung.] Von der Bankdirektion 
wurde geſtern Abends um halb fünf Uhr folgende Kundmachung er⸗ 
laſſen: 

Bei der überaus lebhaften Betheiligung, welche in de 
Tagen ſtattfand, und def der Nechmendſztet, merge Me Misbue uk 
elpchen ar 551 Summen vorzunehmen, iſt hiermit die öffentliche Sub⸗ 
cription auf die Aktien der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und 
Gewerbe, geſchloſſen. Wien, am 14. Dezbr. 1855. Von der Direktion der 
k. k. priv. öſterr. Nationalbank. 

Dieſe Maßregel erhält durch die uns bekannt gewordene Thatſache 
eine zureichende Erklärung: daß nämlich bis zum Freitag Morgens 
ſchon eine Summe von 415 Millionen Gulden gezeichnet worden war, 
und daß über 16,400 einzelne Parteien abgefertigt waren. 


Ruf land. 

C. Nach Briefen aus Polen ſind den Juden dort neuerdings Zu⸗ 
ſicherungen gemacht worden, welche deren vollſtändige Freizügigkeit be⸗ 
treffen. Namentlich follen die meiſt unüberſteiglichen Hinderniſſe, welche 
bisher der Ueberſtedelung polniſcher Judenfamilien nach Rußland in den 


) Die Wiener Ztg. berichtet über den — nachträglich wie folgt: 
„Wir können heute mit freudigem Herzen die Mittheilung machen, daß 
Ihre Majeſtät unſere allergnädigſte Kaiſerin und Herren die Nacht ruhig 
geſchlafen hat und daß ſich Allerhöchſtdieſelbe überhaupt eines vollkom⸗ 
menen Wohlbefindens erfreut. 

Unſerer Mittheilung im 1 Morgenblatte haben wir berichti⸗ 
end nachzutragen, daß der kaiſerliche Wagen in der Mariahilfer⸗Haupt⸗ 
aße ſelbſt, nicht in einer Seitengaſſe, glücklich zum Stehen gebracht 
wurde, und daß er nicht durch zwei entgegenkommende Wagen, ſondern 
durch einen a 1 u De Berk an ah Lenker die Geiſtesgegen⸗ 
wart hatte, r zu fahren den f 
kaiſerlichen 5 ſo ehtoegenteilelten. dung a Pferden der 
Wir werden vie 
rung des Vorfalles ſpaͤter zu liefern. 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 


eicht Beranlaffung haben, eine ausführliche Schilde⸗ ä 2 


Weg gelegt wurden, aufhören. Es iſt dies von erhebicher Wichtigkeit, 
da in den kleinen Städten Polens ſich die Juden zuſammendrängen 
uud ihnen meift reele und fortdauernde Subſiſtenzen fehlen. — Der Man⸗ 
gel an Arbeitern in den ruſſiſch⸗preußiſchen Grenz⸗Diſtrikten für länd⸗ 
liche Arbeiten zieht temporär preußiſche Arbeiter über die Grenze. Die 
Gutsbeſitzer bemühen ſich, aus dem Nachbarlande gute Dreſcher, ſelbſt 
gegen hohen Lohn, herüber zu ziehen, und wird von den ruſſiſchen 
Grenzbehoͤrden die möglichſte Erleichterung gewährt. 


Frankreich. 

Paris, 13. Dez. Eine offenbar amtliche Mittheilung des Moniteur 
lautet: Man erinnert ſich, daß der Kaiſer in dem Schreiben, er den 
Marſchall Peliſſier zu dem Siege bei Traktir beglückwünſchte, den Ent⸗ 

ſchluß ankündigte, die Regimenter der Orient⸗Armee nach und nach durch 

neue, aus Frankreich gekommene Regimenter ablöſen zu laſſen. Die Vollzie⸗ 
hung dieſer Maßregel hat ſchon begonnen. Zwei neue Diviſionen, die 
eine unter den Befehlen des Generals de Chaſſelou ⸗Laubat, die ans 
dere aus den Brigaden Jamin und Labadie gebildet, ſind vor einigen Wo⸗ 
chen von Marſeille abgegangen und bereits in der Krim angelangt. Ande⸗ 
rerſeits kehren zwei Divkfionen der Krim⸗Armee, die eine von der kaiſerlichen 


Garde ee die andere aus den Linien⸗Regimentern 20, 39, 50 und 97 
ib f „nach Frankreich zurück und werden in wenigen Tagen zu Pas 
ris ſein : 


Seit Ende April 1855, dem Zeitpunkte ihrer Ankunft in der Krim, bis 
zum Falle von Sebaſtopol hat die Diviſion der kaiſerlichen Garde glorrei⸗ 
chen 2 — an allen Eee genommen, die unter den Mauern des Pla: 
tzes geliefert worden find. m 2. Mai, bei Vertheidigung der durch einen 
8 Ausfall der Beſatzung angegriffenen Laufgräben, am 22. Mai, 
ei der Einnahme des Kirchhofes, am 7. Juni, beim grünen Mamelon, am 

18. Juni, beim Angriff auf den Malakoff; endlich an dem denkwürdigen 
Tage des 8. Sept., hat die kaiſerl. Garde durch Heldenmuth ſich des Ran⸗ 
ges würdig zu zeigen gewußt, den das Vertrauen des Kaiſers ihr im Vor⸗ 
aus in der Armee angewieſen hatte. Die Zahl ihrer Berlufte bezeugt die 
Rolle, die fie geſpielt hat. Sie hat 140 Offiziere und 2471 Unteroffiziere 

und Soldaten an Todten und Verwundeten —— Was die vier Linien⸗ 

Regimenter angeht, die mit der Garde zurückkehren, fo zählen fie zu den äl- 
teften Regimentern der Orient⸗Armee. Im April und Mai 1854 zu Galli⸗ 
polis angelangt, haben ſie nach und nach in der Dobrudſcha, an der Alma, 
zu Inkerman, Kertſch, am grünen Mamelon, an der Brücke von Traktir, 
am Malakoff gekämpft. Sie haben alle Strapatzen des Krieges ausgeſtan⸗ 
den, ihr Blut auf allen Schlachtfeldern vergoſſen: es war gerecht, daß dieſe 
Regimenter endlich einige Ruhe erhielten und daß ſie anderen den Platz ab⸗ 
traten, den ſie ſo lange und ſo nobel in den Reihen der Orient⸗Armee inne⸗ 
gehabt haben. 

Paris, 13. Dezember. Die Haltung unſerer Börfe war heute 
eine ſehr feſte. Die Lage der Bank von Frankreich, die morgen ihren 
Monatsbericht veröffentlicht, hat ſich gebeſſert. Obgleich dieſelbe wäh⸗ 
rend des letzten Monats nur für 30 Millionen Goldbarren gekauft 
hat, alſo 60 Millionen weniger, als im vorletzten Monate, ſo ſoll der 
Baarvorrath der Bank doch um 8 bis 10 Millionen zugenommen 
haben. — Die Nachricht der Morning Poſt betreffs der Einnahme 
von Kars ſcheint verfrüht zu ſein. Zum wenigſten weiß man in 
Paris, von woher die Morning Poſt ihre Botſchaft haben will, nicht 
das Geringſte von dem Falle der türkiſchen Feſtung. Es kann ſein, 
daß die Feſtung ſich nicht mehr hat halten können; bis heute Nach⸗ 
mittags war aber eine derartige Nachricht noch nicht bei der hieſigen 
Regierung angelangt. — Es iſt die Rede davon, daß zwiſchen den 
Höfen von Rom und Turin ein neues Concordat abgeſchloſſen werden 

ſoll. Zum wenigſten verſichert man, daß der Aufenthalt des Königs 
von Sardinien in Paris dieſes Reſultat gehabt hat. 

Der Kaiſer hat eine ſehr große Quantität von Winterkleidern den 
Truppen nach der Krim geſchickt; ein einziger Zug beförderte über 2000 
Pelzmäntel. Auch werden fortwährend Schneider nach dem Orient 
gefandt. Die neue Schauſpieler⸗Geſellſchaft bat ſich am 12; 
Dezember auf dem Indus nach Sebaſtopol eingeſchifft. Marſchall 
Peliſſier wird erſt um die Mitte des Winters hier erwartet. Perſigny, 
von dem es hieß, er werde aus London hier ankommen, um dem 
Kaiſer Bericht abzuſtatten, denkt nicht daran, ſeinen Poſten zu ver⸗ 
laſſen. Die Stadt Colmar hat zuerſt eine Subſkription für ein zu 

errichtendes Bruat⸗Denkmal eröffnet. Die Liſten ſollen über ganz 

Frankreich verfandt werden. — Birio iſt in Madrid angekommen 
und hat ſofort bei Eſpartero eine Audienz gehabt, um dieſem den 
Antrag wegen Errichtung eines Kredit⸗Mobilier zu ſtellen. Wie eine 
telegraphiſche Depeſche meldet, iſt der Abgeordnete Pereires ſehr wohl 
vom ſpaniſchen Miniſter⸗Präſidenten aufgenommen worden und hat die 
beſten Hoffnungen erhalten. (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 13. Dezember. Der Geſandte von Sardinien hat dem 
Lord⸗Mayor ein Schreiben folgenden Inhalts (nebſt einer Tabatiere) 
zuſtellen laſſen: * 

„London, 8. Dezember. Mylord! Der König 
keiſe die Weiſung gegeben, Ew. Lordſchaft dieſen Brie 

ö überreichen, indem es der Wunſch Sr. Majeftät iſt, „ 
pr feines Beſuches in der City von London zu hinterlaſſen. — Der König wollte 
bdaurch feinen Beſuch in der Guildhall feiner Bewunderung für die engliſche 

Nation und teren Handelsthätigkeit einen Ausdruck verleihen. — Der aus⸗ 
b & eichnete, ihm zu Theil gewordene Empfang galt ihm nicht allein als dem 
Könige Sardiniens, ſondern dem erleuchteten Fürſten, der es verſtanden hat, 
durch die Weisheit ſeiner Politik und die Art ſeiner Regierun sverwaltung 
in ſchwierigen Zeitverhältniſſen die öffentliche Meinung der Welt für ſich zu 
gewinnen. Dies iſt die Auffaſſung des Königs, dem eine derartige Würdi⸗ 
gung ſeiner beſtändigen, dem öffentlichen Wohle gewidmeten Bemühungen 

2 angenehm war, und der mich erſucht hat, der londoner Gemeinde durch 

Sie den Ausdruck feiner Gefühle mitzutheilen, die nie feinem Gedächtniſſe 

N angen Sie freundlichſt meine aufrichtigen 

poration 


7 mir bei ſeiner Ab⸗ 
und beifolgende Doſe 
Ihnen ein Andenken 


winden werden. — Empf. 
ünſche zu dem vollkommenen Erfolge des unter Ihrer und der Kor⸗ 
orgfalt angeordneten Empfanges, und genehmigen Sie ꝛc. 
g Viktor Emanuel d' Azeglio.“ 
Brodt und andere Nahrungsmittel ſind ſeit geſtern wieder 
im Detailhandel namhaft gefallen. Der Laib des feinſten Weißbrodtes, 
4 Pfd. wiegend, koſtet jetzt 10 Pence; Landbrodt (ebenfalls weiß) 8— 
85 d. Kartoffeln werden zu 73 d pr. Stein (14 Pfd.), beſte Gat⸗ 
tung bis 6 d verkauft. Für Rohzucker zahlt man bei den Detaileurs 
5—63 d, für kryſtalliſirten Hutzucker 7—8 d; gute Kohlen ſind um 
13—14 d pr. Ctr. zu haben. Das Wetter läßt ſich aber ziemlich 
ſtrenge an und wir dürften bald den Nothſchrei der Armee zu hören 
bekommen. 5 
In Birmingham war vorgeſtern ein zahlreich beſuchtes katboli⸗ 
ſches Meeting, das die Gründung einer Beſſerungsanſtalt für junge 
entlaſſene Sträflinge katholiſcher Religion in einer der im Innern des 
Landes gelegenen Grafſchaften zum Zwecke hatte. e mei: 
thätige katholiſche Anſtalten beſtehen im Süden und Oſten Eng 1 5 
bereits mehrere. Zur Förderung des neuen Unternehmens wurden bei 
dem Meeting ſelbſt 500 Pfd. Sterl. gezeichnet. . 
Der Strike der Spinner in Mancheſter dauert theilweiſe fort, doch 
geht er den ruhigen geſezlichen Weg, und läßt ſich noch nicht entſchei⸗ 
denn, ob die Arbeiter oder die Fabritbeſtzer nachgeben werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich die Erſteren, wenn der Streit ſich lange in die Wintermonate 
hineinzieht. 
AJgnu der letzten Sitzung der geogr. Geſellſchaft kam die 
neueste Expedition nach dem nördlichen Australien zur Sprache. Die: 
ſelbe machte ſich in 2 Fahrzeugen am 12. Auguſt d. J. von Sydney 
aus auf den Weg. An ihrer Spitze ſtehen die Gebrüder Gregory, 
die Herren Baires, Wilſon, Müller, Elſey und Flood; ſie haben 14 
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Leute, 50 Pferde, 200 Schafe und Vorräthe für 2 Jahre mit ſich 
genommen, denken zur See die Mündung des Viktoria⸗Fluſſes zu er⸗ 
reichen, den Fluß hinaufzufahren, dann längs der nördl. Grenzſcheide 
der ſturtiſchen Centralwüſte in öſtlicher Richtung bis zu den oberen 
Regionen der in den Golf von Carpentaria ftrömenden Flüſſe vorzu⸗ 
dringen und von da zu verſuchen, ob fie ſüdwärts den Bareofluß er⸗ 
reichen, bis zu welchem Mitchell und Kennedy gelangt waren. Gelingt 
ihnen dies, ſo wäre das Problem einer inländiſchen Verbindung zwi⸗ 
ſchen Nord: und Südauſtralien gelöſt. — Auch von Dr. Livingſtone, 
dem bekannten afrikaniſchen Reiſenden, wurde ein Bericht verleſen; er 
war von Caſſange in Cabango, einer großen Handelsſtation am Fluſſe 
Coihomba, angekommen. 

Ueber die geſtern mitgetheilte Ermächtigung der Bank, neue Noten 
im Betrage von 475,000 Pfd. St. auszugeben, äußert man ſich in 
der City, wie vorauszuſehen war, dahin, daß die Erleichterung des 
Verkehrs den Verhältniſſen lange nicht entſpreche und wenig nutzen 
werde. Daß die Börſe nicht davon influenzirt wurde, hat man aus 
den geſtrigen Cours⸗Notirungen erſehen. Diejenige Partei aber, welche 
ſeit Jahren für die Einführung von Staatspapiergeld ſchwärmt, ſieht 
in dieſer Konzeſſion die Neigung der Regierung, die Bankakte umzuſto⸗ 
ßen, worin ſie ſich, wie wir beſtimmt wiſſen, gewaltig täuſcht. 

AA Shorneliffe, 13. Dezbr. Die Einſchiffung des 2. Inf.: 
Regiments geſchieht am 17. d. M. Das 3. Inf.⸗Regiment hält ſich 
gleichfalls in Marſchbereitſchaft. Die vorläufige Beſtimmung des er⸗ 
ſteren bleibt Geheimniß. Das Regiment erfährt gleich den vorange⸗ 
gangenen den Ort der Ausſchiffung erſt etwa 24 Stunden vor dem 
Eintritt derſelben. Hiernach erledigt ſich die Nachricht der Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung, wonach das 2. Regiment bei Gibraltar den Com⸗ 
mandeur erwartet habe und nach Braſilien geſegelt ſei. Es liegt noch 
ruhig hier, ausgenommen 5 Kompagnien, die in Canterbury ſtationirt 
ſind und von dort direkt nach Portsmouth abmarſchiren werden. Für 
ſolchen Anſchlag fehlen überhaupt die Elemente im 2. Regimente und 
diejenigen Ihrer Leſer, welche Angehörige ꝛc. in deſſen Reihen haben, 
mögen in der Beziehung gänzlich außer Sorge ſein, denn abgeſehen 
von ſeiner Kriegstüchtigkeit iſt die Führung gerade dieſes durchweg 
deutſchen Regiments ſo ausgezeichnet, daß es manchem Regimente als 
Muſter dienen könnte. Aehnliche Faſeleien, wie diejenigen der Allg. 
Deutſchen Zig giebt der Correſpodent der Magdeb. Zeitung zum 
Beſten, der angſtvoll nach Neuigkeiten berumzuſchnappen ſcheint und 
aus Mücken Elephanten macht. Der ehemalige Conſtabler⸗Wachtmeiſter, 
jetzige Sergeant im 2. Inf.⸗Reg., Kayſer, hat allergings mancherlei 
Anfeindungen erfahren müſſen, auch hatten wiederholte Bierhaus⸗ 
Schwatzereien das Einſchreiten des Commandos zur Folge, die von 
der Magdeb. Zeitung erwähnte Erklärung der Sergeanten des Regi⸗ 
ments in Betreff des Sergeanten Goͤtſch angebl. ehemal. Handlungs: 
Diener Ohm, hat aber nie ſtüttgefunden, und wäre ein etwaiger 
Verſuch zu ſolcher Auflehnung ſofort unterdrückt worden, ebenſo wie 
vor Kurzem einer Partie Belgier und Franzoſen, die Baron v. Stutter⸗ 
heim durch Abſingung der Marſeillaiſe zu huldigen gedachten, augen⸗ 
blicklich der Mund geftopft wurde. Auf politiſche Antecedencien wird 
hier in der That wenig oder gar kein Gewicht gelegt; auch in den 
Offizier⸗Corps der Regimenter findet man alle Nüancen von politiſcher 
Meinung vertreten, und der ultramonarchiſch⸗geſinnte Offizier ſchüttelte 
dem Hauptmann, der erſt vor etlichen Wochen ſeine Ketten in 
Oeſterreich zerbrochen hatte, nicht weniger kameradſchaftlich die Hand, 
als der rothe Republikaner. Die heterogenſten Elemente vereinigt 
entſchieden das Offizierkorbps des 1. leichten Infanterie⸗ Regiments, 
an deſſen Tafel es in der That nöthig wurde, darüber Beſchluß zu 
faſſen, welche Sprache zu der herrſchenden zu erheben ſei. Nach 
heftiger Debatte, deren Diſſonancen an den Babelſchen Thurmbau 
erinnerten, gewann unſer gutes deutſch die Oberhand. Das 1. Re⸗ 
ment vereinigt nun als Kameraden Offiziere, die ſich bei Friedericia, 
Novara, Miloslaw und in Buenos Ayres gegenübergeſtanden haben. 
An der Tafel des Regiments ſitzt der ſchwediſche Baron, geſchmückt mit 
dem Danebrog⸗Orden, neben dem Hauptmann Garibaldiſcher Freiſchaa⸗ 
ren, der kaiſerl. öſterreichiſche Offizier neben dem Inſurgentenführer von 
Kions, der Adjutant von Roſas neben dem holſteinſchen Lieutenant, 
deſſen Kameraden auch unter der heißen Sonne Braſiliens bluteten. 
Die Bildung des 1. Regiments fiel übrigens in die Zeit, als die Le⸗ 
gion noch lediglich als fremde Söldnertruppe angeſehen wurde. Von 
einer deutſchen Legion war damals keine Rede und das 1. Regiment 
wurde die erſten vier Wochen nach engliſchem Reglement und Kom: 
mando exercirt. Das Ofſizierkorps dieſes Regiments, indem es feine 
Aufgabe beſonnen ins Auge faßte und wohl erkannte, welche Vorur⸗ 
theile zu überwinden ſeien, hielt firenge auf Reputation und begrün⸗ 
dete damit in England der Legion den guten Namen, den ſie bis die⸗ 
I ng trotz mancher beklagenswerthen Vorfälle, nicht einge: 

t hat. - 

Die Magdeb. Ztg. ſpricht noch von der bevorzugten Stellung der 
Sergeanten. In der engliſchen Armee, in der die Sergeanten zugleich 
die Lehrmeiſter der neu eintretenden Offiziere nd, müſſen jene aller: 
dings als wichtige Perſonen angeſehen werden. In der Legion aber 
würde ſich ihre Bevorzugtheit mehr auf ihre verhältnißmäßig bedeu⸗ 
tende Gage und auf ihre allerdings ſchmucke Uniform beſchränken; die 
Offiziere haben häufig da genug Unteroffizier und Sergeantendienſt auf 
ſich zu nehmen und überall ſelbſt praktiſch einzugreifen, eine Thatſache, 
die beiläufig bemerkt, von der engliſchen Oppoſitionspreſſe zu Gunften 
der Legion aufgefaßt wird. 

Die deutſche Kirche der Legion iſt nunmehr fertig und wird näch⸗ 
ſtens eingeweiht werden. Sie ſteht auf der hervorragendſten Stelle 
des Shorncliff⸗Felſens und muß bei klarer Luft von Frankreich aus 
geſehen werden konnen. 

Die Nachrichten von den abgerückten Regimentern lauten nun beſſer 
und ſcheint der Gefundpeitszuftand befriedigender geworden zu fen. 
Die Jäger liegen in Skutari, das 1. Infanterie-Regiment in Silioria 
— etwa 5 deutſche Meilen weſtlich von Konſtantinopel — und die 
Schweizer in Smyrna. Der Reſt der Schweizer in Dover iſt etwa 
800 Mann ſtark, wird aber dem Vernehmen nach nächſtens durch 
die Mannſchaften der ſogenannten franzöſiſchen Fremden⸗Legion ver: 
ſtärkt werden, da dieſe nicht die erwartete Betheiligung gefunden haben 
und an England überlaſſen worden fein ſoll, 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 3. Dezember. General Murawieff ſucht dem 
Vernehmen nach durch Proklamationen die Tſcherkeſſen, Mingrelier und 
Abchaſier für Rußland zu gewinnen. Wegen der Theuerungszulage, 
welche die Arbeiter in den kaiſerlichen Fabriken erhielten, find die Feß⸗ 
preiſe erhöht worden. Abder Kerim und Williams wurden zu Mu: 
ſchirs ernannt. Die Aufhebung der Sklaverei in Egypten wurde von 
dem Pfortenkonſeil als etwas überſtürzt bezeichnet. Eine Regulirung 
des Miethvertragsweſens iſt erfolgt und tritt demnächſt in geſetzliche 
Wirkſamkeit. In Betreff der Lage des Serdars Omer Paſcha eirku⸗ 
liren hier verſchiedene Verſtonen; alle aber lauten günftig und laſſen 
ihn nahe bis Kutais vorgerückt ſein. 
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Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 16. Dezember. (Polizeiliches.] Es wurden geſtohlen: 
Oderſtraße Nr. 30 ein FH mit 9 30 Bu Bier; A on 1 
ein ſchwarzer Rock im Werthe von 4 Thlr., ein braunes Schnupftuch und 
eine Anweiſung auf eine Tonne Steinkohlen; Ohlauerſtraße Nr, 56 ein neues 
Frauenhemde, gez. A. L. 20; Albrechtsſtraße Nr. 39 ein ſchwarzer Flauſchrock 
im Werthe von 4 Thlr.; einem fünf Jahre alten Mädchen, angeblich durch 
eine unbekannte Frauensperſon, welche das Kind auf dem Wege nach der 
Spielſchule in das Haus Nr. 47 Nikolaiſtraße Bar oder daſſelbe dahin 
zu locken gewußt hat, ein grün, braun und ſchwarz karrirter Lama⸗Mantel 
mit rothem Futter; einem Herrn während ſeines Verweilens auf dem Chriſt⸗ 
Ente 1 910 e 150 2 W 5 Werthe von fünfzig 

alern; ergaſſe Nr. ufzi er in 2, 1⸗, % und ⸗Thaler⸗ 

cken und 10 Thie. in Kaffenanweifungen. 8 bo acc 

Verloren wurden: ein Ueberſchuh und eine Lorgnette mit einer ſchwarzen 
mul Sei 

ngekommen: Kaiſerlich ruſſiſche Hofdame ulein Annenko au 

Oberſt v. ee Kollegien⸗Regiſtrator Michaelow und Geſelſch esam 

. — Schulz aus Petersburg. Geheimer Kammerrath Schmidt aus 
erlin. Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 16. Dezbr. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen W 
ſind excl. 5 todtgeborener Kinder 43 männliche und 41 weine —— 
8⁴ Beat des Ellas mern 3 im e Krankenhoſpital 18, 
im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der barmherzi üder 3 
und 57 = W e 6 1. ER N ear 

Angekommen: Ihre Hoheit die Herzogin Louiſe, Prinzeſſin zu Windiſch⸗ 
Grätz, Herzogin von e mit Familie und Gefolge. S. 
Durchlaucht Prinz Hugo zu Windiſch⸗Grätz. Präſident v. Selchow 
mit Frau aus Liegnitz. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 14. Dez. [Perſonalien.] Der Rittergutsbeſitzer, Kammer⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Friedenthal auf Jentſch, Kreis Neiſſe, iſt zum Kreis⸗ 
Deputirten in Stelle des ausgeſchiedenen kgl. Kammerherrn v. Gilgenheimb 
auf Franzdorf erwählt und beſtätigt worden. Dem epangel. Lehrer Eduard 
Raketta aus Neſigode, Kreis Militſch⸗Trachenberg, iſt die Er ubniß zur 
Annahme einer Hauslehrerſtelle im . Ain Departement ertheilt, und dem 
ſeitherigen Organiſten und Schullehrer Michael zu Köben iſt die Organiſten⸗ 
und Lehrerſtelle zu Hermsdorf, Kreis Neiſſe, verliehen worden. — Das tgl, 
Konſiſtorium für die Provinz Schlefien hat die Vokation für den bisherigen 
Kreisvikar Warko zum Pfarrer der evang. Gemeinde zu Gablenz bei Mus⸗ 
kau beſtätigt. — Nachbenannte katholiſche Schul⸗Adjuvanten haben rer⸗ 
ſtellen erhalten: Emanuel Koſſubeck die Lehrerſtelle zu Mühlsdorf, Kreis 
Neuſtadt; Severin Zeletzki die Organiſten⸗ und Schullehrerſtelle zu Radau, 
Kreis Roſenberg; . Thomanek die Organiſten⸗ und Schullehrerſtelle zu 
BEER) Peg a und 8 osler die Schullehrerſtelle zu 

urkau, b „und Leopold Zünfchert eine Lehrerſte 
Stadtſchule zu Ratibor. 5 ſch en 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: der Auskultator 
Klein zum Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius. Verſetzt: der Auskultator 

5, der Referendarius Gutſch und die Gerichts ⸗Aſſeſſoren Kirchner und 

tſch aus dem Departement des kgl. Appellations⸗Gerichts zu Breslau in 
DaB gig Departement. 

ei dem Kreisgericht Beuthen. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Schedler 
zum Kreisrichter. e 

Bei dem Kreisgericht Grottkau. Ernannt: der Kreisrichter Lebenheim zu 
88 9 Rechtsanwalt und Notarius mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

achau. 

Bei dem Kreisgericht Pleß. Penftonirt: der Bote und Exekutor Przyeiel 
vom 1. April 1856 ab. 


den 8 I U leeren che: . ec S 
cha A iſt. Die Sorge der derliche mpe 
zu einer offentlichen i verwendet werde, iſt Sache desjenigen — 


eintreten. f aft als Kirchen⸗ 
Beamte. Daß gerade ſie haͤufiger in der Lage ſind, das benöthigte Stempel⸗ 
Papier nicht ſofort beſchaffen zu können, ändert dabei nichts, da erforderli⸗ 
chenfalls an die Extrahenten des Atteſtes vor Ausſtellung des letztern die 
et geſtellt werden darf und muß, zunächft das Stempelpapier ſelbſt 
beizubringen. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag den 17. Dezember. 68. Vorſtellung des vierten Abonnements von 
70 Vorſtellungen. „Der Waſſerträger.“ Oper in 3 Aufzügen, nach 
dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von Ur. Schmieder. Muſik von ru⸗ 
bini. Hierauf: „Die Hafen in der Haſenhaide.““ Komiſches 

Singſpiel in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von L. Angely. 

Muſik von N. Iſouard. 


Börſenberichte. 
Berlin, 15. Dezember. Die Set e 


dito II. miss 4% 90% Gl. 
dito IV. Emiss. 4% 897 r. gb. 
53% bez. u. Br. dito 


22 bez. 
heiniſche 4% 114% A 114 bez. dito 22 


win msb. 
a Prior. 
Mainz⸗Ludwigsß. 4% Na 
ez. dito Prior. I. Emiss, 
47 
Geld: und Fonds⸗Courſe. Freiw. S Ant 


10 
108% 


bez. St.⸗Schulbſcheine 3% % reuß. Bank⸗Anth. 4% 1 
of. Pfandbrf. 4% 101 Gl. dito neue 34% 61 ½ Br. Polniſche Pfobr. 
. 5 90 bez. Poln. Oblig. 3 SAL. 2 79% Br dito a 300 


5% 84% Gl. dito a 200 Fl. 18%, 


bez. Wien 


C. Breslau, 17. Dezember. [Produktenmarkt.] Die Stimmung iſt 
um ſehr matt und die Notirungen vom Sonnabend mühſam behauptet. 
merbieiungen von Getreide ſowohl, wie von Kleeſamen waren ziemlich an. 
ſehnlich. Weizen weißer und gelber ord. 112—118 Sgr., mittel 120—130 
Sgr., feiner 150 Sgr., feinfter gelber bis 156 Sgr. feinſter weißer bis 168 
Sgr. Roggen ord. 9-97 Sgr., mittel 104— 107 Sgr., feiner 110—116 
Sgr. Gerſte 67—75 Sgr. Hafer 35—43 Sgr. Erbſen ord bis 100 Sgr., 
feine bis 118 Sgr. pro Scheffel Raps Rübſen Winter: 130— 
145 Sgr., Sommer: 115— 125 Sgr. Kleeſaat rothe 15%—17—17% 
Thlr., weiße 17-23, —24 Thlr. f 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


